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Die Geschichte


und Herkunft der


Hanfpflanze


Wusstest du, dass Hanf als eine der ältesten Nutzpflanzen weltweit gilt? Seit mittlerweile mehr als 10.000 Jahren wird Hanf angebaut und seit etwa 3.000 Jahren auch auf der ganzen Welt zur Textilherstellung eingesetzt. Die Hanfpflanze kann also sehr vielfältig genutzt werden. In China stellte man schon vor 5.000 Jahren daraus Textilien und vor etwa 2.000 Jahren Papier daraus her. Auch viele Künstler wussten schon das Hanfpapier zu schätzen, so malte Rembrandt sein erstes Ölgemälde auf Hanf. Selbst Gutenberg wusste schon damals, dass es sehr gutes Mittel bei Bluthochdruck ist.


So galt Hanf eine ganze Zeit als ein sehr beliebtes und umkämpftes Handelsgut. Es war gerade für die Textil- und Papierindustrie von sehr großer Bedeutung. Aber auch die Kriegsmarine war sich damals schon bewusst, welchen Wert diese Pflanze hatte und setzte ihn für unterschiedliche Zwecke ein. Russland galt damals als eines der größten Hanfproduzenten und deckte einen Bedarf von circa 80%.


England konnte, durch die damals von Napoleon veranlasste Kontinentalsperre, kein Hanf mehr beziehen. So mussten sie auf Jute und Baumwolle zurückgreifen.


Ursprünglich stammt Hanf allerdings aus Zentralasien. Durch die sehr nahrhaften Hanfsamen galt es dort schon vor 10.000 Jahren als ein wichtiges Nahrungsmittel. Zur Behandlung von Krankheiten wie Rheuma oder Malaria wurde es auch damals schon als Heilmittel eingesetzt.


Kunstfasern lösten um das 20. Jahrhundert Hanf endgültig ab und verdrängten diese Pflanze.


Dass die Cannabis- bzw. Hanfpflanze eine heilende Wirkung besitzt, hast du sicher schon mal von gehört.


So wussten auch schon die alten Ägypter und viele andere Völker zu dieser Zeit, von der Wirkung der Hanfpflanze. Sie hatten durch den Konsum der Pflanze nämlich bestimmte Wirkungen, die sich positiv auf ihren Körper auswirkten, beobachten können. Es galt damals aber lediglich nur um eine Heilpflanze, die zur Schmerzlinderung und geistigen Reinigung verwendet wurde. Ich finde es erstaunlich, dass die alten Ägypter, damals schon den Zusammenhang mit der Wirkung der Pflanze mit dem menschlichen Organismus in verstanden haben und schon damals davon ausgingen, dass wenn diese Pflanze eine solche Wirkungen hat, es auch in unserem Körper ein System geben muss welche ähnliche oder dazugehörige Rezeptoren hat.


Doch heute hat man es leider geschafft, Hanf zu kriminalisieren und allgemein schlecht dastehen zu lassen. Doch auch das verändert sich allmählich in die positive Richtung. So löst sie sich langsam aus den Fesseln und wird wieder auf verschiedener Art und Weise eingesetzt. So wird Hanf mittlerweile wieder für Lebensmittel, in der Landwirtschaft, als Waschmittel oder Einstreu für Tiere oder auch für Klamotten und in der Bauwirtschaft zum Beispiel für Dämmung eingesetzt. Doch vor allem auch in der Medizin spielt Hanf vor allem das daraus gewonnene CBD-Öl eine wichtige Rolle. Es kommt immer öfter bei der Behandlung von Erkrankungen wie ADHS, Depressionen, Tourette und Krebs zum Einsatz.
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